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W n t formellen Einladungen an die betreffenden Mächte derſelben findet am 6. d. M. ſtatt. A e

n d. M. Auch dasn Politiſche Aeberſicht zur Theilnahme an der Donauconferenz
di Der Reichstag wird, wie das Präſidium
Bn, Ah usgerechnet hat, vor dem 17. Februar ſeine
An u Müigkeit nicht einſtellen können, wenn er, wie
lin Ahemein gewünſcht wird, vor der Vertagung den

Eat und zwiſchen der zweiten und dritten Leſung
n. ad beſſelben noch das Militärpenſtons, das Reichs

n e Alsdann ſoll die Vertagung bis nach Oſtern
n en dauern. Das Abgeordnetenhaus würde

l demnach, abgeſehen von der Sitzung am 6. Fe
kruar, bis zum 18. d. im Plenum noch zu feiern

e Naben,
n Ueber die fortſchreitende Vergewaltigung
an un es deutſchen Volksthums in Ungarn

n er der e en e u. e reAm, n er Die Magyaren ſetzen in Ungarn-Sieben
3 n hürgen, das ganz in ihre Hand gegeben iſt, den
n ünverantwortlichſten Mißbrauch der Staatsgewalt

zu d und die ſyſtematiſche Ausrottung des Deutſchthums

m d h alen fort. Jetzt wiederum iſt das Mittel
en ulgeſetz die Waffe, mit der die deutſche
nd 2 u Cultur und zugleich die vetfaſſungsmäßig autonome

ergehen laſſen, welche am 5. d. M. im Foreign
Office zu London ihre erſte Sitzung abhält. Das
Programm derſelben umfaßt nach der Einladung
der engliſchen Regierung drei Punkte, nämlich
die Verlängerung der Vollmachten der europäiſchen
Donaucommiſſton, die Ausdehnung der Juris

n amten und Relictengeſetz fertig ſtellen wie dictton derſelben von Galatz bis einſchließlich
Brailg und drittens die Feſtſtellung deſſen, was
bisher zur Ausführung der im Artikel 55 des
Berliner Vertrages in Ausſicht genommenen
Regelung der Schifffahrt auf der mittleren Donau
von Galatz, beztehungsweiſe Braila bis zum
Eiſernen Thor geſchehen iſt. Die Conferenz wird
ſich beſonders mit dem letzten Punkt zu beſchäftigen
haben, welchem Oeſterreich große Bedeutung bei
zulegen ſcheint.

Die Nachrichten über die Zuſtände in Jrland
lauten ſeit einiger Zeit ziemlich befriedigend.
Engliſche und iriſche Blätter halten Revue über
den abgelaufenen erſten Mongt des Jahres und
beglückwünſchen das Land dazu, daß das Ver
brechen des Mordes denſelben nicht befleckt hat.nd a Kirche der ſtebenbürgiſchen Sachſen endgültig ver Sie ſehen darin ein hoffnungsvolles Zeichen ünd

ein michtet werden ſoll. Jm vorigen Jahre hatte der unterlaſſen nicht ſelbſt die konſervativen
Rferſebut d Unkerrichtsausſchuß des Abgeordnetenhauſes den Journale anzuerkennen, daß es der feſten
anſiſ ß Regierungsentwurf abgelehnt, nicht aus Schonung
her Sachſen, ſondern weil derſelbe zugleich eine
exicht. Menge anderer Intereſſen verletzte. Daher wur
Saln u en in der jetzigen, im October 1882 eröffneten
Seſſion zunaächſt die widerſpänſtigen Elemente aus
e dem Ausſchuß ausgeſchieden. Dann bildete man

e geheime und üngeſetzliche Subcommiſſion,
welcher ſetzt durch Fälſchung der Protokolle die
Legilimität zugeſprochen iſt. Das Werk dieſes

v Unterausſchuſſes macht, verglichen mit der Regie

Ungsvorlage, das Wort von ver Züchtigung mit nier Prozeß gegen

Verwaltung des Lord Spencer zuzuſchreiben ſei,
wenn endlich der Zuſtand ein beſſerer wird und
die friedliebenden Bürger wieder hoffen dürfen,
mit Ruhe ihren Beſchäftigungen nachgehen zu
können. Sie glauben, daß eine Aera friedlicher
induſtrieller Entwickelung in Jrland in Folge
der vielſeitigen Anſtrengung zur Hebung der
Fabrikation heranziehe. Hoffentlich ſtellt ſich dieſe
Auffaſſung nicht als eine allzu roſtge heraus.
Jn Dublin hat ſeit Kurzem der große Fe

die des Mordes von
n h doch noch mit Ruthen begnügt. Miniſter
fort konnte natürlich ſo „patriotiſchen“ Be

ſrebungen Widerſtand nicht entgegenſetzen. Die
ch Khſiſchen Gymnaſten und Realſchulen, deren

n delbſtſtändigkeit durch das Landesrecht nicht
u riger hoch und heilig verbürgt iſt als die

e i ktone auf dem Haupt der apoſtoliſchen Majeſtät,
e s bllen auf Gnade und Ungnade demſelben Miniſter
ſe usgeliefert werden, der ſich ſelbſt rühmt, für die

korpionen wahr, die Regierungsvorlage hatte

Nagpariſtrung der Nichtmagyaren mehr gethan
n haben, als irgend einer ſeiner Vorgänger. Die
Khſiſchen Schulen, die Lehrer und Schüler ſollen
gum jeden Preis magyariſtrt werden, gleichviel
e viel Eultur dabei
9 älbbarbaren getreten und wie gewiſſenlos dabei

geſehliche Gleichberechtigung der Nationalitäten
7 ſmna so

e

unter die Stiefel der

an ihr Gegentheil verkehrt wird. Drei Monate
r hatte die geheime Arbeit der Subcommiſſton

dauert; jetzt ſoll die raſcheſte Durchberathung

h

An n ſtattfinden,
„nnte
qinnen

ter Stunde ein donnerndes
Am deutſchen Reich nach Peſt

weitere Verſchärfungen zuzufügen.
der im Begriff ſteht,

Dannim Abgeordnetenhauſe ſelbſt die Entſcheidung

weniger Tage fallen. Wenn nicht in
„Hand weg!“ aus
ertönt, werden wir

z nen noch die Steine ſchreien hören über den
gen ſ oſen Jammer, dem einer der edelſten

uiſchen Stämme erliegen muß.
u ord G ranville hat vor einigen Tagen die

Bourke und Lord Cavendiſh Verdächtigen
begonnen. Ein Telegramm meldet, daß in dem
Zeugen Verhör am Sonnabend die Polizei eine
Liſte der Perſonen vorlegte, deren Ermordung von
den Verſchworenen beſchloſſen war. Es befanden
ſich darunter auch der ehemalige Staatsſekretär
Forſter, gegen welchen drei Attentate unternommen
wurden, welche alle durch Zufall fehlſchlugen.
Die Polizei legte ferner Beweisſtücke vor,
wonach zwanzig Perſonen um die genauen Pläne
und Einzelnheiten der Ermordungen Bourkes und
Lord Cavendiſhs im Phönixpark zu Dublin wußten,
beziehentlich daran betheiligt waren. Dieſe Per
ſonen ſind der Polizei jetzt alle bekannt, mehrere
ſtnd bereits verhaftet. Nicht nur die von der
Polizei durch hohe Beſtechungen gewonnenen ehe
maligen feniſchen Bundesglieder, welche jetzt die
Angeber machten ſondern auch unabhängige
Zeugen erkannten heut auf das Beſtimmteſte zwei
der Verhafteten als die Mörder Bour-
kes und Cavendiſhs. Ebenſo iſt der Wagen
aufgefunden, auf welchem die Mörder entflohen,
und die Perſonen ſind erkannt und verhaftet,
welche den beiden Mördern zur Flucht halfen.
Jm Ganzen werden acht der Häftlinge als
der That ſchuldig bezüchtigt.

Der Khedive von Aegypten hat am
Sonntag Vormittag das Dekret wegen Er-
nennung einer internationalen Entſchädigun gs
kommiſſion unterzeichnet; die erſte Sitzung

Dekret betreffend die Ernennung Colvin's zum
finanziellen Beirath der ägyptischen Regierung iſt
gleichzeitig vom Khedive unterzeichnet worden.

Deutschland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer empfing am Sonnabend die Hofmar
ſchälle zu Vorträgen und arbeitete längere Zeit
mit dem Generallieutenant v. Albedyll. Prinz
Friedrich Carl hat, wie jetzt verlautet, die
Nachricht von dem Ableben ſeines Vaters in
Aſuan am oberen Nil erhalten. Von dort her
rührt auch ſeine Depeſche, die am Mittwoch, den
24., alſo drei Tage nach dem Tode des Prinzen
Carl, in Berlin eintraf und in welcher er kund
gab, ſeine Reiſe ſofort unterbrechen und zurück
kehren zu wollen. Erſt nachdem von hier vor
nehmlich mit Bezug auf die Entfernung von
dieſem Vorhaben abgerathen war, beſchloß der
Prinz, ſeine Reiſe fortzuſetzen. Dieſelbe erleidet,
ſo ſchreibt das D. Tgbl., nur inſofern eine Be
ſchränkung, als der Prinz, der urſprünglich gegen
Ende März hierher zurückzukehren gedachte, nun
mehr gegen Mitte März in Berlin eintreffen
dürfte. Jm übrigen wird die Reiſe programm
mäßig vor ſich gehen. Der Prinz wird Pa
läſtina bereiſen, ſich dann nach Griechenland be
geben und ſeine Rückreiſe über Konſtantinopel
oder auf dem kürzeſtem Wege über Italien an
treten. Hinſichtlich der letzteren Eventualität iſt
noch keine Entſcheidung getroffen.

(Ueber das Befinden des Fürſten
Bismarck,) über welches am Freitag ſehr ernſte
Gerüchte umliefen, erfährt ein Berichterſtatter der
M. Ztg., daß ein Grund zu ernſter Beſorgniß
wegen gefährlicher Erkrankung nicht vorliegt. Der
Kanzler litt an ſehr heftigen Schmerzen, da ſein
altes Leiden (Venenentzündung am Bein) wieder
aufgetreten iſt. Heute ſoll jedoch eine erhebliche
Beſſerung wahrnehmbar ſein. Da die Schmerzen

abgeſehen vom letztgenannten Uebel auch
die neuralgiſchen Geſichtsſchmerzen den Kanzler
oft ganz plötzlich und unerwartet überfallen und
er alsdann faſt unfähig iſt, eine Unterhaltung zu
führen, ſo hat er ſich ſchon ſeit einiger Zeit nahe
zu völlig zurückgezogen und gegen jeden Verkehr
mit der Außenwelt abgeſperrt, was ſich vielen Per
ſönlichkeiten, die früher öfter mit dem Fürſten
Unterredungen theils mehr geſchäftlichen, theils
mehr privaten Characters hatten, natürlicherweiſe
ſehr fühlbar macht.

Der deutſche Verein für sffent
liche Geſundheitspflege, deſſen vorjährige
Verſammlung wegen des Brandes der hygieiniſchen
Ausſtellung in Berlin ausfallen mußte, will nun
in der Pfingſtwoche dort tagen, vom 16. bis
zum 19. Mai. Den Hauptvortrag wird Pro
feſſor Virchow am 17. Mai über die Verwendung
der ſtädtiſchen Unreinigkeiten halten, woran ſtch
ein Ausflug nach den Rieſelfeldern ſchließen ſoll.
Ein verwandter Gegenſtand iſt der am 16. Mai
zu beſprechende erſte Gegenſtand der Tagesordnung,
nämlich die geſundheitswiſſenſchaftliche Beurthei
lung der Beſchaffenheit von Trink- und Nutz
waſſer, über welche einleitend Regierungsrath Dr.
Wolffhügel und Dr. Tiemann berichten werden.



Endlich wollen am 18. Mai Dr. Ferdinand
Fiſcher aus Hannover, Prof. Dr. Hermann Cohn
aus Breslau und Ingenieur Herzberg aus Berlin
über künſtliche Beleuchtung reden.

Gegen die Erhöhung der Holz
zölle) petitionirt beim Reichstage auch die Han
delskammer zu Kiel und zwar in einer Eingabe,
welche die in dieſer Frage ganz eigenartigen Ver
hältniſſe der Provinz SchleswigHolſtein ſehr ein
gehend darlegt und mit Zahlen beweiſt, daß durch
die neue Steuervorlage die Provinz mit einer
jährlichen Mehrabgabe von 190 000 Mk. belaſtet
wird.

(Militäriſches.) Die verſchiedenen Be
denken und Ausſtellungen, welche in letzter Zeit
theils in der Preſſe, theils im Reichstage gegen
mancherlei Herkommen bei den Truppentheilen be

züglich der Einjährig-Freiwilligen laut
geworden ſtnd, haben in leitenden militäriſchen
Kreiſen ſehr lebhafte Beachtung gefunden. Schon
in nächſter Zeit ſoll mit dem Erlaß von Anord
nungen vorgegangen werden, welche die ſtrengſte
Nachachtung der bereits beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen bezwecken und die Abſtellung etwa
vorhandener Mißbräuche zur Folge haben würden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

3. Februar.) Der Reichstag beſchäftigte ſich auch
in ſeiner heutigen Sitzung ausſchließlich mit dem
Etat der Poſt und Telegraphenverwaltung. Zu
einer längeren Diskuſſton gab nur das Extraor
dinarium Veranlaſſung, bei welchem auf Anregung
des Abg. Dr. Möller (Königsberg) die luxuriöſe
Ausſtattung der Poſtgebäude ausführlich erörtert
wurde. Staatsſekretär Dr. Stephan rechtfertigte
das Verfahren der Poſtverwaltung damit, daß
man früher vielfach den Kaſernſtil bei öffentlichen
Bauten getadelt, und mehr Rückſichtnahme auf
die Aeſthetik gefordert habe. Dieſer trage die
Verwaltung Rechnung von luxuriöſen Bauten
ſei keine Rede. Die einzelnen Poſttionen des
Extraordinariums wurden überall nach den An
trägen der Kommiſſton erledigt, erhebliche Abſtriche
aber nicht gemacht. Bei Titel 33 wurde die Be
rathung abgebrochen und auf Montag 12 Uhr
vertagt. Schluß 517, Uhr.

Die Petitionscom miſſion beſchloß
die Petitionen gegen die Viviſection für un
geeignet zur Berathung im Plenum
zu erklären, da dieſe Frage erſt in der vergangenen
Seſſton im Hauſe gründlich berathen worden ſei,
und es nicht angemeſſen erſcheine, über die Be
rechtigung der wiſſenſchaftlichen Viviſection jähr
lich eine Debatte im Parlament zu veranlaſſen.
Daſſelbe Schickſal erfuhren die eingelaufenen
Petitionen auf Beſeitigung des Anwalts
zwanges, und zwar aus dem Grunde, weil
man die Juſtizreform nicht in einer weſentlichen
Einrichtung ſchon jetzt nach den Erfahrungen von
nur drei Jahren abändern wolle.

Die Stellung der Parteien zu dem Antrag
Hatz feld t wegen Erhebung einer Steuer von dem
Umſatz in Werthpapieren iſt noch zweifel
haft.

des mobilen Capitals oder der Börſe der Reichs
regierung zu überlaſſen.

ſein.

Das Centrum ſcheint gewillt zu ſein, in
Form einer Reſolution die weitere Verfolgung

Jn dieſem Falle würde
der Antrag Hatzfeldt als geſcheitert zu betrachten

Provinz und Amgegend.
Die Funktion eines Aichinſpectors für die

Provinz Sachſen und das Herzogthum An
halt ſind nach dem Ableben des zeitherigen Aich
inſpectors, königl. Bauinſpectors Groß Magde
burg, proviſoriſch dem Regierungsbaumeiſter Sa
ran daſelbſt übertragen.

t Jn der jüngſten Sitzung der Stadtverord
netenverſammlung zu Magdeburg kam u. a.
die Verfügung bezügl. verſchärfteräußerer
Heilighaltung des Sonntags zur Be

Herr
Der

Magiſtrat habe ſich, wie das mit Rückſtcht auf
die in das öffentliche Leben der Stadt tief ein

ſprechung. Der erſte Bürgermeiſter
Bötticher, gab folgende Erklärung ab

ſchneidende Wirkung der Polizeiverordnung ſelbſt
verſtändlich ſei, mit derſelben bereits beſchäftigt
und bei ruhiger und rein ſachlicher Berathung
die Ueberzeugung gewonnen, daß dieſelbe trotz der
wohlwollendſten Abſicht, in welcher ſte, wie er
verſichern könne, erlaſſen ſei, doch für einzelne
Gewerbetreibende Härten und für das große
Publikum Unbequemlichkeiten herbeiführe, die aber
unbeſchadet des Zweckes der Verordnung durch
eine Modifikation derſelben würden beſeitigt wer
den können. Ueber dieſe für Magdeburg anzu
ſtrebenden Modifikationen ſelbſt ſei eine Einigung
noch nicht erzielt. Nach einem vorliegenden An
trage ſolle der Magiſtrat erſucht werden, behufs
Wiederaufhebung der Verordnung die geeigneten
Schritte zu thun. Er bitte, den Antrag in der
geſtellten Form abzulehnen und erachte es wie die
Sache liege, überhaupt nicht für opportun, an
dieſem Tage in eine materielle Diskuſſton der
Angelegenheit einzutreten. Die Verſammlung
möge deshalb erſt den Abſchluß der Verhandlungen
im Magiſtratskollegiuum und eine Mittheilung
darüber erwarten. Er habe die Ueberzeugung,
daß dies das Richtigere ſei und gebe ſich der
Hoffnung hin, daß der Oberpräſtdent einer aus
der Jnitiative des Magiſtrats hervorgegangenen,
guf eine Modifikation der Verordnung gerichteten
einſtimmig beſchloſſenen Vorſtellung gewiß Be
achtung und möglichſte Berückſichtigung ſchenken
werde.

F Durch die königliche Eiſenbahndirection zu
Erfurt iſt eine Zuſammenſtellung der in den
letzten 3 Monaten des vorigen Jahres auf der
Thüringiſchen Eiſenbahn erfolgten Unfälle ange
fertigt worden, welche auch kurze Angaben über
den Hergang und die Folgen der einzelnen Un-
fälle enthält. Dieſe Zuſammenſtellung, nach
welcher in dem erwähnten Zeitraume 9 Unfälle
ſtattgefunden haben, infolge deren 7 Beamte und
Arbeiter das Leben verloren und 2 erhebliche Kon
tuſtonen davontrugen, iſt in Plakatform auf den
Bahnhöfen ausgehängt worden. Die Direction
beabſichtigt angeblich, dieſe Bekanntmachung fort
zuſetzen.

t Die Eiſenbahnzüge von Jlmenau nach
Gehren und zurück mußten in den letzten Tagen
oft im freien Felde anhalten, da die Schneemaſſen
zu rapid anwuchſen und der Weiterfahrt ein
Hinderniß ſetzten

Wie für die Saale werden jetzt auch für
die weiße Elſter Laichſchonreviere einge
richtet. Seitens der hieſtgen königl. Regierung
iſt Herr Regierungsrath v. Hirſchfeld mit den be
züglichen Konferenzen betraut.

Vor wenig Tagen hat vor dem Landgerichte
in Rudolſtadt eine Verhandlung ſtattgefunden,
die gewiß von allgemeinem Intereſſe und großer
Wichtigkeit iſt und die zur größten Vorſtcht mahnt
bei Regulirung erlittener Brandſchäden. Der
Sachverhalt iſt folgender. Die beiden Angeklagten,
der Glaſer B. Eberhard ſammt Frau aus Blan
kenburg, waren am 19. April 1880 von einem
im Nachbarhauſe ausgebrochenen Brande in Mit
leidenſchaft gezogen worden wodurch ihr Jmmo-
biligr und Mobiliar Vermögen ein Schaden er-
litten hatte. Einige Monate ſpäter erhielten
ſie zur Regulirung des Brandſchadens von der
Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft die
Summe von 3000 Mark baar ausgezahlt, anfangs
März vorigen Jahres wurden nun die Angeklag-
ken durch den Schuhmacher Schop in Blanken-
burg bei der Magdeburger FeuerverſicherungsGe
ſellſchaft denunzirk, daß ſte bei der Regulirung
des an ihrem Mobiliar erlittenen Schadens Ge
genſtände als verbrannt angegeben, die in der
That jedoch gerettet ſeien. Infolgedeſſen wurde
der Jnſpeckor Becher aus Weimar von der Ge
ſellſchaft beguftragt die Sache näher zu unterſuchen.
Die Angeklagten räumten auch ein, daß ſie in
ihrer Beſtürzung mehrere Sachen, wie Wäſche
und Kleidungsſtücke, als verbrannt angegeben hät
ten, die ſich ſpäter in der Wohnung des Bruders
von Eberhardt wieder gefunden hatten. Die Folge
dieſes Geſtändniſſes war, daß die Angeklagten
auf Grund eines Paragraphen in der Polize der
Feuerverſtcherungs Geſellſchaft genöthigt waren,
der Geſellſchaft nicht nur den Betrag für die ver

gung für das Haus alſo die volle erhalten
Summe von 3000 Mk. ſammt den durch die
Unterſuchung entſtandenen Koſten zurückzuzahlen
Außer dem ihnen dadurch entſtandenen Geldverluſt I

wurden ſte, was noch viel ſchlimmer iſt, des be
abſichtigten Betruges trotzdem das Vermögen
der Magdeburger Feuerverſtcherungs Geſellſchaft
nicht geſchädigt, ſondern im Gegentheil durch de
Ruckzahlung der Entſchädigung verbeſſert worden
war zu einer Gefangnißſtrafe von 2 reſp
Monaten, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf wer
2 Jahre und Tragung der Koſten verurtheilt. n

tn m

Lokalnachrichten. n
Merſeburg, den 6. Februar 1883. v v geh

Am heutigen Tage vor 7 Jahren (6. Febt. e
1876) wurde unſere neu reſtaurirte Kirche Sch n nd
Maximi durch den Generalſuperintendent D. Möller M ngth

aus Magdeburg eingeweiht. Die Feſtpredigten ne
hielten die Herren Paſtor Heineken über Pſalm n n
84, 1 c. und Diac. Hildebrandt über 1. Moſt n hast
28, 17. Beide Gottesdienſte gewannen durch ent h P
ſprechende Muſikaufführungen an Feierlichkeit und nſ ert

Erhebung. wen BeiAm 3. d. M. waren zehn Jahre ver
floſſen, ſeitdem in der damals neu erbauten nen an
Berger ſchen Dampfbrauerei hierſelbſt das e
erſte Gebräu hergeſtellt wurde. Anläßlich die in
ſes Jubiläums, beſchenkte vie jetzige Beſtterin des l
Etabliſſements, Frau Stadtrath Berger die
neun älteſten Arbeiter der Brauerei mit je 15 M
einer Flaſche Wein und der Photographie ihres v
verſtorbenen Gemahls. Das erſt vor einigen (difſal
Monaten erfolgte Ableben des Letzteren verbot n
ein fröhliches Feiern dieſes glücklich vollendeten
Zeitabſchnittes, der einen ebenſo freudigen als in.
ehrenvollen Rückblick auf die Thätigkeit des leider 9 da e

zu früh dahingeſchiedenen Gründers des umfange le h
reichen Geſchäfts geſtattet. Daſſelbe iſt jetzt, wie n n
wir hören, das fünftgrößte ſeiner Art im Re e
gierungsbezirk Merſeburg. D

Die projectirten baulichen Veränderungen n
an unſerm Dome ſind dieſer Tage begonnen wor- in
den. Dieſelben beſchränken ſich augenblicklich auf
den Abſtich von Erdmaſſen im alten Domgottes rn
acker wodurch das Mauerwerk des Kreuzganges n wlt
freigelegt wird. Demnächſt ſoll. auch der Abbruch n
des alten neben der Kirche ſtehenden Schulgebäue
des in Angriff genommen werden. u

„Ende gut, Alles gut!“ Dieſes alte Sprüch h
wort gilt in vollem Maße von unſerer am Sonn M
tag abgeſchloſſenen Carnevalsſaiſon. Dem Ge ſt
ſangverein „Melodia“ iſt es auch diesmal mit n
ſeinem Maskenfeſt gelungen, alle gehegten Er an

wartungen zu übertreffen und ein Publikum von n
gegen 600 Perſonen im Tivoli zuſammenzuführen, n
ſo daß die Räume deſſelben die Maſſen kaum zu a

n

EſſenZuſchauerringe umſäumt, ein ca. 100 Köpfe
3

neckend in angenehmſter Weiſe unterhielt oder th

r

Hoſen“ fiel es zu, die Soloparthien zu eröffnen un

brannten Mobilien, ſondern auch die Entſchädi



im du entwickelt, daß es dem Rothſchnabel nicht gelang,
ſten n auch nur eines einzigen habhaft zu werden. Ein
men Saboyarde mit einem wohl dreſſtrten Gorilla gab
immer e die lehte der mit großem Beifall aufgenommenen
en v Etravorſtellungen. Nachdem noch als bedeutungs-
ktün n volles Zeichen für alle durſtigen Seelen ein nied
hie ücher Kater unter den Masken aufgetaucht war,
en n fand kurz vor 10 Uhr die Demaskirung und
aſe wen nach halbſtündiger Pauſe die Eröffnung des ge
en Ein Adneten Balles ſtatt. Wann derſelbe ſein Ende
a un hefunden, wiſſen wir nicht, doch ließ die höchſt
i äanimirte Stimmung vorausſehen, daß den letzten
J Theilnehmern wahrſcheinlich der junge Tag heim
ſten leuchten würde.

Jn Wurzen (Sachſen) iſt am Sonntag der
von hier gebürtige Galanteriearbeiter Rabe,
Sohn eines hieſtgen Schuhmachers, unter dem
dtingenden Verdacht eines verübten Raubmor-

Die ſin des gefänglich eingezogen worden. Nach den
nen n Ausſagen eines vorgeſtern Abend hier eingetroffenen
v h ſächſtſchen Gensdarmen hat man am Sonntag
wann M üh den Hausmann der Firma Zimmermann u.
u n Sreiter in Wurzen mit geſpaltenem Schädel, die
nFelli Comtoirkaſſe erbrochen und um 1500 Mark beraubt

gefunden. Bei dem der That verdächtigen R.
anden ſich Verletzungen an den Händen und
Blutſpuren auf den Stiefeln. Ein verſuchter
Alibibeweis iſt durch die von dem Gensdarmen
r gepflogenen Erhebungen mißglückt, welches

eſultat derſelbe telegraphiſch nach Wurzen be
richtete.
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Vermiſchtes.
(„Weſtfalia.“) Der betreffs des Zuſammenſtoßes

des „Weſtfalia“ mit einem unbekannten Steamer, wahr
r „Adrien David,“ am Sonnabend publizirte
pruch des Hamburger Seeamts ſtellt feſt, daß als Ur
che der Kolliſion ungenügende Sicherheit ermittelt wor

en iſt. Der Spruch rügt die Fahrgeſchwindigkeit der
„Weſtfalia,“ die, trotzdem das Topplicht geſehen wurde,
ungemindert blieb und tadelt, daß das Rettungsboot
pröviantlos ausgeſetzt wurde c. Der Antrag des Reichs
kommiſſars, dem Kapitän das Gewerbe zu entziehen,
wurde abgelehnt. Der Contreadmiral Mac Lean kündigte
ine Beſchwerde bei dem Reichsſeeamt an.

S (Prinz Karl) hat in ſeinem Teſtament auch die
6 Regimenter, welche ſeinen Namen tragen, mit Legaten
bebacht und zwar erhält eines derſelben 10000, die
übrigen je 6000 Mk. Ferner hat der Prinz denjenigen
Offizieren, welche bei ſeinem Ableben Adjutantendienſte
bei ihm thaten, je ein Reitpferd mit Sattel und Zaum
ausgeſetzt.

(Für die Hinterlaſſenen der auf derXimbria“ verunglückten Paſſagiere) ſind in
leſes ale O Hamburg hisher gegen 50000 Mk. eingegangeß.
wſerer an e Die deutſchen Skatſpieler) haben alle Ur
u n ſache ſtolz zu ſein auf ihren neueſten Kollegen, den
iſon. An eutſchen Kronprinzen. Dieſer hatte ſo viel von dem
auch den Spiel gehört, daß er es ſelber lernte und dann ſagte, es
alle gegen ei eines der intereſſanteſten Kartenſpiele, viel mannich

n Verinten
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Mull faltiger und intereſſanter als Whiſt, beſonders wenn esin n mit allen „Malicen und Chikanen“ geſpielt werde.
uſamnmnen Einderſelbſtmorde in Frankreich. Der
Maſſen n „Times“ zufolge haben ſich in Frankreich von 1876 80

vortrefſten t weniger als 198 Knaben und 40 Mädchen unter
feſelun Jahren ſelbſt entleibt; von dieſen Selbſtmördern

n ſe m waren 200 noch nicht 12 Jahre alt, 21 zwiſchen 10 und
ben l Ihren und 6 nicht einmal 9 Jahre alt; der jüngſte

Abſtmörder aber zählte erſt 5 Jahre! Frau Ada
Miß Leigh, die Vorſteherin eines Pariſer Watſenhauſes,

bes Kunſt welche dieſe Ziffern mittheilt, fügt denſelben hinzu:
iſ dte r ſchreckt vor der bloßen Vorſtellung zurück, daß

en ind ſelbſt Hand an ſein Leben legen könne. Wer
wöchten gern eine Auftlärung haben, um die Tiefe der

ugſt und Verzweiflung zu ermeſſen, welche die Hoſſ
i ung eines zarten Kindes von 7 Jahren trüben konnte,
n m es ſelbſt das Geheimniß des Todes zu löſen ſucht.

ein Land darf es dulden, daß ein Blatt ſeiner Ge
ichte durch Kinderſelbſtmorde beſudelt werde.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
d Lkine ſeit Jahren ſchwebenve, ſür das Eiſenbahnweſen

wichtige Frage, ob bei den preußiſchen Staate und den
Anter Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen ein

Meinheitliches und zwar ſelbſtthätiges Syſtem
o. kontinuirlicher Bremſen einzuführen ſern

l n welches von den konkurrirenden Syſtemen ſich hier
a r am meiſten eigne, iſt nunmehr entſchieden worden.

s Eentralblatt der Bauverwaltung“ bringt nämlich
m ſeiner neueſten Nummer vom 27. d. M. die Mitthei-
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Der Beſchlußfaſſung ſind
ausgedehnte Verſuche vorhergegangen. Das

J der kontinuirlichen Bremſen beſteht darin,
er Locomotivführer von ſeinem Stande aus ſämmt

liche Bremſen des ganzen Eiſenbahnzuges gleichzeitig in S. des Metalldrehers Gundermann; Paul Max, S. des
Thätigkeit ſetzen kann und man hat auf Grund der Vor Zimmermanns Schade; Paul Hermann, ein unehel. Sohn.
verſuche geglaubt, daß dieſes Ziel durch das gewählteſ Beerdigt: den 30. Jan. der totgeb. S. des Handels
Syſtem Carpenter am ſicherſten erreicht werde.

Zur Benutzung der Poſtkarten. Jn vielen
Kreiſen des Publikums, ſogar der Geſchäftswelt iſt es
unbekannt, daß Raſuren auf Poſtkarten nicht vorge
nommen werden dürfen, ebenſo daß die aus einer Poſt
karte geſchnittene Marke zur Francatur nicht zugelaſſen
iſt. Darum iſt vielleicht eine Antwort des Reichspoſt
amts zu Berlin für Viele von Wichtigkeit. Ein dortiges
großes Handelshaus hatte jüngſt an das Reichspoſtamt
die Anfrage gerichtet, wie ſich die Poſtbehörde ſolchen
Fällen gegenüber verhalte, in welchen der Umtauſch von
Poſtkarten, welche vor der Abſendung auf irgend eine
Art unbrauchbar geworden, erfolgen könne, reſp. auf K
welche Weiſe die Poſt für eine Entſchädigung des dadurch

manns Apelt; den 31. die einzige T. des Fabrikarb.
Allritz; die einzige T. 2. Ehe des Hdb. Hirſch; den 1.
Febr. die einzige T. des Handelsm. Käther; den 3. eine
unehel. T.; den 4. der einzige S. des Druckers Richter
den 5. die zweite T. des Poſtillon Hübner; der Schuh
macher Große.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr Paſſions
Gottesdienſt. Herr Paſt. Heineken.

Reumarkt. Getauft: Friedrich Carl Hermann, S.
desgHdb. Schräpler. Beerdigt: der Hdb. Paulke in
Skiren, im ſtädt. Krankenhauſe; die jüngſte T. des Ge

Gautzſch in Venenien; der älteſte S. des Hdb.
unth.

Altenburg. Getauft: Clara, T. des Seecret.Aſſiſt.
verloren gehenden Poſtwerthzeichens eintrete. Den Be Kötteritz; Richard Paul, S. des Zimmerm. Winzer
ſcheid hierauf hat die erſte Abtheilung des Reichspoſtamts Marie Anna, T. des Bahnwärters Werner; Curt Albert
zu Berlin in folgenden Worten ertheilt. „Jm Hinblick S. des Bahnmeiſters Dreßler. Getraut: der Kupfer
auf den Mißbrauch, welcher in früherer Zeit ſeitens des ſſchmied Stoyke hier mit Frau P. geb. Knobloch. Be
Publikums mit der abermaligen Verwendung bereits ge-ſerdigt: die T. des Schneidermſtrs. Tzſchöckell; eine
brauchter Poſtkarten vielfach getrieben worden iſt, hatſunehel. T.; der Hdb. Börſchmann; die hinterlaſſene T.
beſtimmt werden müſſen, daß Poſtkarten, auf denen ſich des
Roſuren befinden, nicht zugelaſſen ſeien. An dieſer Be
ſtimmung muß ouch jetzt feſtgehalten werden. Aus ähn
lichen Gründen kann den Poſtanſtalten nicht geſtattet
werden, unbrauchbar gewordene Poſtkartenformulare gegen
giltige Formulare einzutauſchen. Nur wenn es ſich um
Mengen von mindeſtens 100 Stück handelt, pflegt aus
nahmsweiſe der Umtauſch gegen Erſtattung der Herſtel
lungskoſten dieſſeits genehmigt zu werden.

Militäriſches.
Nach der Rang und Quartierliſte pro 1883 iſt

das in den Befreiungskriegen verliehene eiſerne Kreuz
in der aktiven preußiſchen Armee nur noch durch drei
Ritter, den Kaiſer Wilhelm, den General der Jnfantreie
Freiherrn Vogel v. Falkenſtein und den Major v. d.
Lochau im Jnvalidenhauſe zu Berlin vertreten.

Lotterie.
Berlin, 3. Februar. Bei der heute beendigten

Ziehung der 4. Klaſſe 167. Königl. preuß. Klaſſen
Lotterie fielen

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 45844.
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 2741 40437.
42 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 251 2421 2423

8719 8796 9370 11460 15519 17921 19251 20697 20875
32787 35228 43023 43288 44412 46199 46381 47908

74651 76996 80424 80513 82237 85506.

Wütterungs Bericht

4/2. Abds. 8 Uhr. 5./2 Mrgs. S Ulr

Barometer Millim. (58,0 457,1
Therm, Celsius 5,0 3,5el. Feuehtigkeit 92,6 92,4
Bewölkung 8 9Wind W. M.starke 2 2Therm. Minim, 0,9.

Niederschläge 1,7 mm
e.

Anzeigen
Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg

vom 29. Januar bis 4. Februar 1883.
Eheſchließungen: der Kupferſchmiedegeſell Stoyke,

Stufenſtr. 4, mit P. M. Th. Knobloch aus Erfurt der
Hdb. Fechner mit C. M. Seyfert, Kurzeſtr. 12; der
Zimmermann Michaelis, Hälterſtr. 23, mit Th. L. Dahle,
Bahnhofſtr. 4. Geboren: dem Gefreiten Gorsler
ein S., Breiteſtr. 2; dem Handelsm. Weniger ein S.,
Schmaleſtr. 6; dem LandeskaſſenAſſiſt. Petſch eine T.,
Friedrichſtr. 4; dem Hundefänger Walther eine T., Vor
werk 7; dem Geſchirrf. Günther eine T, Kreuſſtr. 2;
eine unehel. T.; dem Bahnarb. Kühn eine T., Vor
werk 13; dem Hdb. Hellrung eine T., kl. Ritterſtr. 4;
dem Geſchirrf. Grumbach eine T., Krautſtr. 1; dem
Lehrer Keller eine T., Karlſtr. 2; dem Poſtillon Hübner
ein S., gr. Sixtiſtr. 3; Geſtorben: des Handelsm.
Apelt todtgeb. S., Breiteſtr. 4; der Hob. Paulke aus
Gohlis, 43 J. 4 M., Bruſtkrankheit, ſtädt. Krankenhaus;
die unverehel. Nähterin Allritz, A1 J. 2 M., Bruſtkrank
heit, Seitenbeutel 4; des Hdb. Hirſch T., 6 M., Krämpfe,
gr. Sixtiſtr. 3; des Handelsm. Käther T., 3 J. 11 M.,
Dyphteritis, Schmaleſtr. 13; eine unehel. T., 5 W.,
Krämpfe; des Hdb. Kunth S., 18 J. 1 M., Lungenleiden,
Neumarkt 44; des Druckers Richter S., 2 M., Darm
catarrh, Sixtiberg 2; des Poſtillon Hübner T., 4 J. 6
M., Nervenſieber, gr. Sixtiſtr. 3; des verſtorb. Rentier
Knoth T., 24 J. 9 M., Bruſtkrankheit, Halleſche Str.
19; des Kgl. Reg.-Kanzl. Meißner T., 1 J. 3 M.,
Bräune, Lindenſtr. 8; der Schuhmacher Große, 37 J.,
Bruſtkrankheit, ſtädt. Krankenhaus.

Kirchen und FamilienNachrichten.
JDom. Vacat.
Stadt. Getauft: Ernſt Paul, S. des Geſchirr

führers Telemann; Albert Paul, S. des Hdb, Schreinert;
Wilhelmine Lina, T. des Geſchirrführers Dunzel Wilhelm

Fabrikant Knot h.

Statt besonderer Meldung
Heute Sonnabend Abend 8 Uhr entſchlief

nach ſchweren Leiden mein innigſtgeliebter Gatte,
unſer guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn
und Schwager, der Oekonom

Friß Skeckner,
im vollendeten 40. Lebensjahre. Um ſtilles Bei
leid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

4 Ubr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Nach kurzem aber ſchweren Leiden ſtarb am

I 3. d. M. unſer lieber Vater, Schwieger und
Großvater, der Schuhmachermſtr. Wilhelm Halle,
im Alter von 59 J. 2 M. Um ſtilles Beileid
bietten die trauernden Hinterbliebenen. J

Die Beerdigung findet am Dienſtag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Danſſagung. Für die herzliche und liebevolle Theile

49878 52986 56515 56728 57250 57881 59052 62627 nahme, welche unſerm lieben Sohne und Bruder Her
64528 65267 68368 68392 68688 69213 70999 71294 mann Kunth während ſeiner Krankheit durch Herrn

Kaufm. Rauch, ſowie bei ſeinem Tode und Begräbniſſe
von ſeinen Freunden und Bekannten zu Theil geworden
iſt, ſagen wir Allen, vorzüglich dem Meiſter Herrn
Tannenberg aus der Blanckeſchen Fabrik nebſt ſeinen

der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee Geſellen und Lehrlingen, welche ihn zur letzten Ruhe
lnstituts von N. Buller, Mersebarg, Burgetr. Nr. 18 ſtätte getragen und bvegleitet haben, ſowie dem Herrn

Paſtor Teuchert für die troſtreichen Worte im Hauſe
und am Grabe, unſern innigſten Dank.

Karl Kunth nebſt Frau und Kindern,
ar

Königl. preußiſche Lotterie.
Die Abhebung der Looſe 2, Claſſe 168. Lotterie

muß von den Spielern der jetzt verfloſſenen Lotterie
unter Vorlegung deren Looſc Saſſe bis ſpäteſtens den

13. Februar cr., abends 6 Ayr,
bewirkt werden, da ich alle bis dahin nicht abgenommene
Looſe, den Beſtimmungen gemäß ſofort weiter ver
kaufen muß.

Die Auszahlung der Gewinne 4. Claſſe 167. Lotterie
geſchieht vom 14. Februar er. an.

Der Königliche Lotterie-EDinnehmer,
Schröder.

0 9 e 2 MFreiwilliger Haus- Derkauf
Das in hieſtzer Oelgrube in der Nähe des Marktes

belegene, in gutem baulichen Zuſtande befindliche Wohn
haus Ne. 2, in welchem ſeit vielen Jahren Schankwirth
ſchaft betrieben wird und vorher Klempner und Kleider
warengeſchäft betrieben worden iſt und welches ſich auch
zum Betriebe des Materialgeſchäfts eignet, ſoll
künftigen Sonnabend den 10. Februar d. J.

nachmittags 3 Ahr,
im Ochſe ſchen Reſtaurationslokale in hieſiger Oelgrube
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

Merſeburg, den 4. Februar 1883.
Gelbert,

KreisGer.-Actuar z. D. und Auctionator.

Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
ſoll auf dem neuen Güterſchuppen
1 Sack Weizengries, 76 Kilo, meiſt

Sbietend gegen Baarzahlung verkauſt
werden.

Die Güter- Expedition.
Clauſius.

Oberbreiteſtraße 18 iſt eine faſt noch neue Laden
einrichtung, zu jedem Geſchäft paſſend, billig zu verkaufen.

Ein Paar große Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf bei Bindſeil, Zimmermann,Paul, S. des Fabrikarb, Trümpelmann; Julius Oskar, Elobigkauer Str. 32.



Mittwoch den 7. d.
vormittags 9 Ußhr, verſteigere ich im h eſigen Raths
kellerſagle zwangsweiſe:

1 Nähmaſchine, 1 Küchenſchrank, 2 Regale, 1
Partie guterhaltene Herren Kleidungsſtücke

öffentlich meiſtbietend.
Merſebnrg, den 4. Februar 1883.

Schlüter, Gerichtsvollzieher

13 Stück
zweiflügliche Schiebe- Thore à 2,50 m hoch, 2,25 m breit,
mit ſämmtlichem Zubehör, als Beſchläge ee., ſind preis
werth zu verkaufen.

Teichſtraßze 2/3.Merſeburg.

Hausverkauf in Merſeburg.
Vex änderungshalber iſt ein ganz neu und maſſiv er

bautes, in der Nähe des Kinderplatzes ſehr freundlich
elegenes, 2 ſtöck. Wohnhaus mit allem Zubehör und
arten ſofort mit 1000--1500 Thlr. Anzablg. zu ver

kaufen durch den Kr.-Auct.-Commiſſar Rindfleisch in
Merſeburg.

Bauplatzverkauf.
An der Lauchſtädter Straße bele jenes 19 Morgen

Feld habe ich in einzelnen Parzellen als Bauplätze zum

erkauf. R. PaulyMerſeburg, Breiteſtraße 13.
Ein gut möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen

Brühl 6, 1 Tr.
Kapitalien von jederAnzei E. beliebigen Summe

Regen zur ſofortigen Ausleihung, je
doch nur auf gute Grundſtücks Hypo
thek und zu Alf h Zinſen bereit und
werden nachgewieſen durch A. Rindfleisch in
Merſeburg.

16000 Thlr. 48 000 Mk. werden ols 1. Hypo
khek auf 11 Morgen Feld zu 4 bis 4 i pCt. per 1.
März oder 1 April zu leihen geſucht durch

W. Schneider, Privatſecretär
in Lauchſtädt

Mittwoch den 7. Februar
ſteht ein Transport ſchöner
ſchwerer, hochtragender und
friſchmilchender Kühe im

Gaſthof zur Linde zum Verkauf.
L. Nürnberger,

Viehhändler.
Montag den 5. Februar

rifft ein großer Transport
ſchwerer 4——5 jähriger Ar

C beitspferde (Steyermärker)ein.
Dienſtag den 6. ein Transport ſchöner
L ilger Arbeitspferde, kräftiger

S Stroh Sohmn,
Neumarkt 59.

S

Weizenſtärke extraſein Pfd. 25 Pf.
Reisſtärke 30 Pf.Talsſeife prima 30 Pf.
Soda erhyſt. 5 Pfd. 40 Pf.

empfiehlt J. F. Beutel.beſtes dentſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

P

Jahr Masehinen,
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Friſche grüne Heringe,
friſche Jrauſtädter Würſtchen

enpfiehtt C. L. Zimmermann.

Fertige Särge
zu ſehr billigen Preiſen bei

K. Hoffmann Tiſchlermeiſter,
Breiteſtraße Nr. 5.

l

in vollſtändigen und ſauberen Jahrgängen kauft
die Buchhandlung von Fr. Stollberg in
Merseburg:

Reines Gänſefett
wird noch abgegeben in der guten Quelle.

Ein Paar große, weiße, engliſche Krosf-Tauben

Grossmann C Sohn.
Vnser diesjühriger 2-

grosser Transport von 50 Stück der aller
beſten Ardennerspannpferde im leichten
und ſchweren Schlage ſteht von lontas
den 12. Vehbrunr unter ſtrengſter Reellität
und billigſter Bedienung beinns zum Verkauf.

S. Grrossnannn C So
Töpferplan Ur. 4. Halle a S., Cöpferplan Ur. 4.

e
pr. Postkiste ca. 55 Stck. Rm. 2,50, 3 Kisten Rm. 7,20, liefert portofrei, incl. Verpackung

Nortorf in Holstein, Febr. 1883.

Strohhüte
zum Waſchen, Moderniſiren und Färben werden ange
nommen; die neueſten Formen liegen zur geneigten An
ſicht vor.

Frau J. Fachmann,
Oelgrube Nr. 11.

r Xr.Meinen werthen Kunden die ergebene Mit
theilung, daß ich nicht wie bisher blos täglich
friſches, ſondern von heute ab auch altbackenes
Brod liefere.

Ed. Hoffmann, Oelgrube 25.
C Nächſten Sonnabend den

S Geſchäfts- Eröffnung
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich am heutigen

Tage an hieſigem Orte vis-à-vis der Stadtkirche beim

Seifen Handlung
errichtet habe. Jch empfehle die beſte ausgetrocknete
Kernſeife, Soda, Borax, Waſchblau, Reis und
Weizenſtärke, feine Waſchſeifen, Pommaden und

geehrte Publikum, mein Unternehmen gefälligſt zu unter

Auswahl, ſolide Preiſe und gute Waare das Zutrauen
der mich Beehrenden zu erwerben.

Merſeburg, den 6. Februar 1883.
Hochachtungsvoll

Hermann Wenzel.
Tokayer (Ungarwein), beſtes Stärkungsmittel

für Kranke, Geneſende und Kinder,
medieiniſcher Leberthran, ſtets friſch
Knorr's Hafermehl, vorzügliches Kinder

10. d. M. trifft ein großer
Transport däniſcher und Ar

denner Pferde ein. nährmittelWeinstein, empfiehltin Pretzſch bei Merſeburg. die Drogen- Handlung

Oprechtag!
B 16.Jch bin jetzt jeden Sonnabend nicht urgſtraſte

Donnerstag) vormittags in Merſe
burg, Hotel zum halben Monde,
für das rechtſuchende Publikum zu ſprechen.

Dr. jur. Kehne,
Rechtsanwalt in Halle.

Unentgeltliche Kur der
Trunkſucht.

Allen Kranken und Hülfeſuchenden ſei das unfehlbare
Mittel zu dieſer Kur dringendſt empfohlen, welches ſich
ſchon in unzählichen Fällen aufs Glänzendſte bewährt
hat, und täglich eingehende Dankſchreiben die Wiederkehr
häuslichen Glückes bezeugen. Die Kur kann mit auch
ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden. Hierauf Re
flectirende wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe an C.
VFalkenberg in Qramignen- Louiſenplatz 1, ſenden.

e

Geehrteſter Herr Falkenberg! Da jch durch Jhr Me
dicam. geheilt worden bin, ſage ich Jhnen meinen herz
lichen Dank, und bitte mir noch eine Portion zu ſchicken.

Sennewitz b. Throta a/S., der 29. Januar 1883.
Fried. Vernſtein.

S Hoher und sicherer Gewinn
ohne jedes Riſico.

Für den Vertrieb eines patentirten Artikels welcher
die glänzendſten Erſolge aufzuweiſen hat und überall
gut eingeführt iſt, wird für hierorts eine gewandte Perſön
lichkeit geſucht, die im Beſitze enügender Mittel, um
event. das Geſchäft, wozu ca. 2000 Mk. disponibel ſein
müſſen, für eigene Rechnung machen zu können. Herren
die mit Bauunternehmern, Baumeiſtern und Behörden
bereits in Verbindung ſtehen, erhalten den Vorzug.
Das Geſchäft iſt angenehm und leicht, da das Bedürfniß
für den Artikel effectiv vorhanden und in jedem Hauſe

zum Waſchen und Moderniſiren nimmt an

Auguſte Wagner,
Markt 21.

Friſche Sendung Aagl wieder angekommen-

Die litt. Vorträge im Logenſaale
finden von jetzt ab Dienſtags ſtatt.

in Merſeburg.
General Versammnlung
Donnerstag den 8. d. M, abends 8 Uhr,

im Riſchgarten.
Abnahme der Jahresrechnung
Vorſtandswahl.

Grosser Maskenball
Dienſtag den 6. Februar

veabſichtigt der Gaſtwirth in Nieder Beung einen
Maskenball zu veranſtalten. Maskenanzüge ſind da
ſelbſt zu haben. Lokalität gut geheizt. D. O.

Einen Lehrling ſucht
G. F. König, Tapezierer u. Decorateur.

Für ſofort ein kr
von Kindern für de n ganzen Tag geſucht.

Schreiber, Burgſtr. 5.
in kleiner ſchwarzer Hund auf den Namen Buſſel

hörend, iſt mir entlaufen. Wiederbringer erhält eine
entflogen. Wiederbringer erhält gute Belohnung

Saalſtraße Nr. 9.
u

tein E Vogler Berlin S erbeten.
unentbehrlich iſt. Gefl. Off. sub D. P. 162 an Haaſen gute Belohnung bei

H. 1443) Hugo Keck in Bündorf.
Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Vor Ankauf wird gewarnt.

A. T Mohr Na Fischräuchereis

Herrn Conditor Sperl eine n

Haaröle, mediziniſche Seifen u. d. m. Jch bitte das
ſitzen und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch

a Vriſel

Sctwrohhüte

Zanr guten Ouelle

Perein ehem. 12. Husaren.
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